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Erstes Blatt.
Die heutige Nummer umfaßt sechs Seiten,

außerdem die „Unterhaltungsbeilage " und das
illustrierte Witzblatt „Seifenblasen ."

Amtliches.
Bekanntmachung.

Montag , den 2 « . Oktober, vormittags 11 Uhr
ird auf dem Rathause dahier die Lieferung von Dickwurz
l>den Wenigstfordernden vergeben.

Ferner kommt zu gleicher Zeit der Dung aus dem
lullenstall zur Versteigerung.
Flörsheim, den 24. Oktober 1908. m ^

Der Bürgermeister: Lauck

Lokales.
Flörsheim , den 24. Oktober 1908.

Las Fallen eines alten Zopfes.
In der gestern abend ftottaifunbenenS tzung der G>

lteindevertretung wurde befchlesfen, vom 1. N .vembr dss.
ab das Bekanntmachen der amtlichen Verordnungen usw.

^urch die Schelle ouszuheben. Statt disi n werd.n sämtliche
^kanntmochung-n in den beiden hier ei scheinenden Blättern
•ftbff ntliĉ t w rden. Damit ergibt sich von selber, mali so
chon der Fall sein müßte, d'ß in keinem Hause ein Lokal-
"->tt fehlt, d nn heute wo sich jedermann um die Vorgänge
haußen in der großen Welt oft mehr als gut und er
Ersteht, kümmert, sollte man auch wieder dazu zurückkehren.
>08S chbeschästige» mit Gemeindeangelegenheiten nicht als
üivaS BeralteteS und Spießbürgerliches zu betrachten, darum

haltet eine Lokalzeitung l
„ F Der Kiuematopraph Fernando , ell, alter lieber
bekannter des Flvrsheimer Publikums gcht auch morgen den
ganzen Nachmittag wieder Vorstellungen und zwar mit voll,
^ndig neuem Programm. Man beachte das Inserat >n

Nummer.
0  Tmnbctilete hat diese Woche hier allgemein

d- . i'.- ^
>°che svwet beendet sein. D>e Erträgn sie sind nichtb.-
nders stark. Das Wetter ist in den l tzten Tagen bereits
ir winterlich geworden und Eis friert eS ,ust wie im
ezember. Hrsientlich besinnt stch der W-tt-nnacher noch
Uiö eines anderen und läßt das Qukckstlbeisäulchen wteder
n einige Sinsen die Termometerskala hinansstelgen.

iw Die Gas - und Glektrizitätssteuer . Bekannt-
ch hat sich auch die hiesige Gemeind Vertretung dem all-
kleinen Protest deutscher Kl-instäd- wider die beabstchOgle
-->8- und Elektriz'tätssteuer angeschlrls-n. Nur waren FS-
* Einzelheiten über die geplante Steuer noch"'cht bekannt
worden, bis j tzt wohl wider den Wille» Her.n Sydows
'r Vorwärts in der Lage ist, als erster dttse zu etUhüllen:

Besteuert sollen werden die elektr sche Arbeit(Kraft und
icht) und das Gas mit 5 pC'. des Mgabepreises edoch
cht üb'r Vi  Pfg . für die Kilowattstunde, bezw. für das
Ubikmeter. Besteuert wird n»ch. was '»an für den ngenen
"brauch erzeugt und zwar mt h Pfg - für d.e Kilowatt
Nnde oder daS Kubikmeter. ^

Die tue Ermittelung der Steuer nötigen Meßgeräte
‘Offen vom Betrikbsinhaber selbst angeschasft oderaufe'gene
'Osten leihweise entnommen weiden, nur wenn Elektr zi at
der GaL ausfcklikßiich»um eigenen Bedarf erzeugt werden,«KÄS.of.Vte*»”'«».»««
tsten,{fin cyaf, re  alljährlich ein Zehntel der ihm durchd e
^schllsfuna der M-ßgeräte entstand'nen Kosten oder die
^>fte des von ihm sür die Apparate gezahlten Mietsbetrages
Rückvergütet.

Die Steuer sür BeleuchtnugLartikel soll betragen:
A) für Glühlampen und Brenner zu solchen:

i bi« ru 10 Watt: 10 Pf- für das Stück,
2i " Vfcl « W 20 W«tl! 16 P |- für bol

ei ”4 oon Uber 20 bi« 60 Watt! 20 Pf. für da,
Stück.

4. von über 50 bi? 100 Watt: 30 Pf. sür das
Stück.

5. von über 100 Watt: 50 Pst für boS Stück;
B) für Glühkörper zu Gasglühlicht- und ähnlichen

Lampen: 10 Pf. für das Stück;
0) für Rrennstifte zu elektrischen Bogenlampen: 1 Mk.

sür das Kilogramm;
v ) für Quecksilberdampf- und ähnliche Lampen bis 100

Watt: 1 Mk. sür daS Stück, sür solche von höherem Ver¬
brauche je 1 Mk. mihr für jedes weitere angefangene
Hundert Walt.

Die Sstuer für Beleuchtungsmittel ist von deren Her¬
stellernmltcls Anbringung und Entwertung von Steuer-
zeichen an den Packungen zu entrichten, bevor die fertigen
verpacklen Eczeugnsise aus der Erzeugungsstätte entfernt
werden.

Die neue Steuer auf den Gebrauch von Gas und Elek¬
trizität bedeutet eine weit über den engen Kreis der Gas,
und El ktriz'tätswerke hmauSgchende Schädigung, die un-
gerecht und unzweckmäßig zugleich ist. Ungerecht ist sie des¬
halb, weil durch sir der kleinere Gewerbetreibende, der zum
Antrieb seiner Maschinen Gas oder Elektrizität verwendet,
in einseitiger Weise gegenüber demjenigen benachteiligt wird,
der unter Verwendung der Kraft de« Wassers, der des
WindeS oder mit einem sonstigen mechanischen Antrieb
arbeitet. Ein ganz kleiner Gewerbetreibender, der tägl-ch
zum Antrieb seines Elektromotors eine Pferdekraft ver¬
braucht und dabei fünf Glühlampen zur Beleuchtung der
Arbeitsplätze für sich und seineG-hstf-n-brennt, hätte unseren
Berechnungen zufolge einschließlich der M'ete sür daS amt-
liche Meßinstrument jährlich etwa 34 Mark Steuern zu
zahlen! Was es heißt, den Lebensnerv aller diesr kleinen
Betriebe mit 5 Prozent zu besteuern, bedarf weiter wohl
keiner besonderen Ausführungen. Wenn von Irgend einer
Steuer, so kann von der beabsichtigten auf Gas und Elek¬
trizität mit Recht behauptet werden, daß sie schäd'gend, un-
gerecht und dabei— infolge ihres geringen Ertrages—
unzw ckmäßig ist. __

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Nachm, sakr. Bruderschaftsaodacht, i/28 Uhr Rosenkranz-
and acht,

Montag: 6t/4 Uhr hl. Messe, 7 Uhr Amt für die Familie Nik.

Dienstag: 6°//Uhr"hl. Messe, 7.Ähr Amt für El. Kohl und Söhne
Gregor und Johann.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 25. Oktober.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

t Restaurant*K3i$cr$aah|
Während der

Nachkirchweih f
^ Sonntag, den 25 . Oktober, von nachmittags >g
E  4 Uhr ab, findet in meinem, der Neuzeit ent-
E sprechenden, grössten Saale Flörsheims
“ 0ro$$eJ& «rosse *

{ Ganzmusik \
€€
€€
€

statt, amsgeftthrt vom Flörsheimev Musikverein, ä
Für gute Speisen und Getränke ist bestens E

^ Sorge getragen. E
K Ds ladet freundlichst ein

Jriedricft!Jo$t,
Gastwirt.

Jlörsheimernachkirmcs
Zum»ScbiltzenboK

Großes
Tanz-Vergnügen

mit Bierausschank.
UufmerRsame vedlenung! — Münchener

Madels in Original Nacht.
Heine Weine erster Firmen.

Spezialität in Wild und«eklugel.
Rippchen mit Kraut etc.

Zu recht zahlreichem Besuche laden höflichst

*

Zurnachkircbwefbc
ladet höflichst ein

Peter Josef Hartmann,
Inhaber der

Flönheimer ringfreien
Karthäuser Hof-vrauerei.

Ärln- unä Upkehv eln-gelkerei.
Lrosse Lsnrmusilc.

in dem deliehten ^Larthäuser Saale “.
In den Wirtschaftsräumen ist jedermann reichlich

Unterhaltung geboten. Die Turnhalle ist reserviert als
Speisesaal.

Zum Ausschank kommt ein hochfeines Kerwebier,
echtes

riiigttetr; Kartbäuserbräu
per eia« >o P(g.

ein
Eru$t Buschu. Trau.

Feine abgelagerte selbstgekelterteWeine aus eigenen
Weinbergen in Wicker und Flörsheim.
Süsser u. rauscher Apfelwein

per Glas 10 Pl'g.
Durch eine reichhaltige Wein- und Speisenkarte wer¬

den die geehrten Besucher zufrieden gestellt.
Hochachtungsvoll Der Obige.

Achtung ! !
Verkaufe von Heute au über die KirchWeiH-

taae
Erste Qual. Ochsenfleisch 70 Pfg.

„ „ Kalbfleisch 80 „
sowie Roastbraten und Lenden im Ausschnitt.

j Julius Metzger,
Eisenhahnstrasse.



Politische Nrmdschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser  Hai dem scheidenden großbritannischen
Botschafter, Sir Franc LascelleS bei seinem Ausschei¬
den ans dein Dienst den Schwarzen Adleror¬
den  verliehen . Tie Insignien des Ordens ivnrden dem
Botschafter durch den Staatssekretär von Schön über¬
bracht. Im Hotel Adlon fand Dienstag abend eine
Abschicdsfeier statt, an der die englischen Residenten in
Berlin und zahlreiche Mitglieder des britischen Konsu-
lardienstcs aus allen Teilen Deutschlands teilnahmen.

*Jn parlamentarischen Kreisen ist das Gerücht ver¬
breitet, das; der Kultusminister Tr . Holle von seinem
Urlaub , den er wegen eines Bronchialkatarrhs genom¬
men hat . nicht wieder aus seine» Ministerposten zu -
rückkehren  werde.

* Der frühere Ministerialdirektor im Kultusministerium
Lllihosf , ist tn Steglitz g e st o r b e n. Ueber die letzten
Stunden teilt Professor PraszkowSki, der in diesen Ta¬
gen sehr viel in der Umgebung des Verstorbenen weilte,
einem Mitarbeiter des , B . T .' folgendes mit: Althoff
war bis zu seiner letzten Minute bei vollem Bewußtsein.
In den letzten Tagen war er sehr arbeitsfreudig . Bor
acht Tagen erlitt er eine starke Darmblutung , aber alle
fanden , daß es ihm wieder vorzüglich ginge und erwar-
Eeten, daß seine eiserne Natur auch den letzten Anfall
Überstehen würde. Dienstag trat Herzschwäche ein und
uni 7 Uhr abends verschied er ruhig.

'Die Freisinnige Volks Part ei  beabsich.
tigt im preußischen Abgeordnetenhanse den WahlrechtS-
antrag von vorigem Jahre wieder einzubringen.

'Anläßlich der Eröffnung des preußischen Landtage»
hatten die S o z i a l d e ni o k r a t e n wieder sechs »s-
fentliche Versa n; in lungen  einbernfen , um erneut
für die Uebertragung des NeichstaaS -WatzlrechteS de»
preußischen Landtag zu demonstrieren. Zu ernsten Zu-
famnienstößen zwischen der zahlreich aufgcbolcnen Polt-
»ei und den Demonstranten kam es nicht.

Oesterreich -Ungarn.
* Abgesehen von einigen Pöbel -Ansamnilungen verlief

der Dienstag Abend in Prag ziemlich ruhig . Tie Re¬
gierung  verkündet in einem Anschlag an den Stra¬
ßenecken scharfe Maßregeln gegen die Ruhestörer, fer¬
ner rin Verbot aller Aufzüge. Hinter dieser allgemei¬
nen Wendung verbirgt sich ein Rückzug vor dem Pöbel,
der das Verbot des Bummels deutscher Studenten ge¬
fordert hatte.

'Professor Wahrmund hielt in Prag vor dicht ge¬
fülltem tzörersaal seine Antritt  s -V o r l e s « n g
über die Entwickelung der katholischen Kirche.
! Frankreich.

'Als Nachfolger  des MarineininisterS Thom¬
son  hat Clemenceau den Sektionspräsidenten der StaatS-
rats Picard ausersehen, seinerzeit Kommissär der
Weltausstellung von 1900. Picard hat sich seine Ent¬
scheidung noch Vorbehalten.
j * In der D e p u t i e r t e n ka m m e r kam es zu ei¬
nem gewaltigen Skandal , der niit einer Räumung der
Galerie und der Entfernung des Deputierten B i « t r h
von der Redner-Tribüne schloß. Bei der Debatte über
den Justizetat nahm Bietry Veranlassung zur Erneuer¬
ung seines Versuches, die D r e y f « s -A s f ä r e vor
der Kamrncr zur Sprache zu bringen . Er fragte, ivas
der Jnstizminister zu nirt gedenke gegen die Angriffe, die
gegen den Kassalionshof erhoben wurden und die zur
sffentllchen Beschuldigung der Fälschung und Beschimpf-
«ng eines Richters geführt haben. Die Rede BictryS
Wurde von Lärm unterbrochen, der nur mit Mühe von

I I » . Rindleder kein Spalt).

Laschenschuhe
Hakenstiefel
Schnallenstiefel

5.80
u.

6.80

Bristol, unterdrückt würde. Dann antwortete Driand . Er
wie- unter tosendem Beifall der Kammer den schmach¬
vollen Versuch zurück, aufs neue di« unglückliche Zeit
der Vergangenheit heraufzubeschwören. Es feien Fälsch¬
ungen in der Trehfus -Assäre vorgekonnnen, aber nach¬
dem einmal Gerechttgkcit in der Sache erlangt sei, werde
die Negierung den schwer erkämpften Frieden nicht mehr
stören laffen. Nach der Rede Briands stieg Bietry noch
einmal aus die Rednertribüne . Der Präsident forderte
den Redner mrf, seine beleidigenden Ausdrücke gegen
Briand zurückzunehmen. Als Bietry sich weigerte, die
Tribüne zu verlassen, wurde die Sitzung unterbrochen
und Bietry mit Gewalt aus der Kammer entfernt.
' AuS dem Vatikan.

-• Der Papst hat den Kardinal Dr . Fischer  aus
Köln empfangen, der ihm aus Anlaß feines Jubiläum-
Geschenke überreichte.

'Wie der „Eclair " aus Rom mitteilt , verlautet in va¬
tikanischen Kreisen, daß Ende des Jahres ein Konsisto-
eium stattftnden werde. Jedoch sei die Meldung unrich-
tig. daß ein neuer deutscher Kardinal ernannt werden soll.

Persien.
-' Tie Perser in Baku haben gedroht, nach Persien zu

kommen und den Kampf für die Konstitution aufzuneh.
men, ivenn nicht die alte Verfassung wieder hergrstellt
würde.

Hof und Gesellschaft.
'Prinzessin Alexandra Viktoria  von Schleswig-

Holstein, die Braut des Prinzen August Wilhelm, traf
in Begleitung der Kaiserin und des Prinzen auf de,
Station Wildpark ein und begab sich in das neue Palais.

'Der junge Fürst von Bismarck,  bei dem eine
Gehirnerschütterung festgestellt war , hat sich soweit er¬
holt, daß er eine Spazierfahrt uMernehmen konnte. In
diesen Tagen wird er nach Friedrichsruh reisen.

Preußischer Landtag.
Berlin , 20. Oktober.

HerrenhanS.
Das Herrenhaus hielt heute feine Eröffnungssitzung.

Da » bisherige Präsidium , Frhr . v. M a n 1 e u s s e l,
Wirk!. Geh. Rat Becker und Frhr . v. Landsbera
wurden wiedergewählt, desgleichen die Schriftführer . —
Nächste Sitzung : Mittwoch.

Vermischtes.
Der Brief einer Dermitzten . AuS Wien wird be-

richtet, daß eine Frau Dülberg , die Gattin eines Wiener
Schriftstellers, die selbst auch schon literarisch tätig gewe¬
sen ist, seit dem 14. dss. MtS. verschwunden rst. Di« Wie¬
ner Zeitungen veröffentlichen zu diesem Fall einen Brief,
den die Verschwundene an die Polizeidirektion gerichtet
hat, und aus dem man schließen kann, daß sie sich das
Leben nehmen will oder schon genommen hat . Ehe ste
verschtvand, hat sie ihren ganzen Schmuck verkauft und
da» Geld, ungefähr 2000 Kronen, einem wohltätigen Der-
etn zugewiesen. Der eigentümliche Brief lautet folgender-
maßen:

„Wien,  14 . Oktober.
Löbliche Polizeidirektion^ Men ! -

Jin Laufe der heurigen Nacht oder des morgigen Ta-
»eS wird die Vermtssungsanzeige über mich erstattet wer¬
den. Damtt mein Verschwinden nicht mit dem Gedanken
an ein Verbrechen in Zusammenhang gebracht werde, «r-
lläre ich, daß ich noch beute freiwillig meinem Leben «in
Ende machen werbe und alles tun werde, waS tn meiner
Möglichkeit steht, daß meine Leiche nicht aufgefunden
wird. Sollte  sich tro tz dieser Erllärun g ein PoUzrtbericht

Schube und Stiefel
in kräftiger Ausführung vom

Das Beste, was für denj
Preis geliefert werden

kann.

Unerreichte Auswahl in
Filjxantoffcln von Mk. 1.— an.
LedkrxmWl von Mk.2.50 an.
Miesrl von Mk. 1.50 an.
mit Schnallen

Schuhwarenhaus
L

Mainz

etf* unerläßlich erweisen, ersuche ich dringendst, von Dein
Passus : „in Sinnesverwirrung ' abzusehen, da er der vol¬
len Wahrheit nicht enrsprechen würde. Ich habe den Ent¬
schluß vor längerer Zeit gefaßt, den Tag der Ausführung
seit Wochen festgesetzt, wir also selbst eine Frist zur even¬
tuellen llmkehr geschaffen, wenn Lebenswille und -Freude
wieder erwachen sollten. Ich handle weder frivol noch
in einem Verzweislungsanfall und bedarf keiner wie im¬
mer gefärbten Entfchu dtgung . Helene Dülberg , Wien, 7.
Bezirk, Kirchengasse Nr . 41."

E ; lvurde alles versucht, um die Vermißte auszu¬
finden oder Spuren von ihr zu entdecken, doch bis jetzt
erwiesen sich alle Schritte der Behörde als erfolglos.

Leopard und Riesenschlange . Von einem furcht¬
baren Kanipfe zwischen einem Leoparden und einer Rie¬
senschlange findet sich in der letzten Nummer der „Deutsch-
Ostasrikanischen Ztg ." ein Bericht, der dem genannten
Blatte aus Riufsi im Norden der Kclonie übersandt
worden ist. Es heißt dort: Ich saß bei einem mir be¬
kannten Farmer beini Frühstück, als plötzlich ein schwar¬
zer Arbeiter in größter Ausregung in das Haus gestürzt
kam und uns säst atemlos zuries, draußen kämpfe ein
Leopard mit einer Riesenschlange. Als wir hinausstürz-
ten, sahen wir den gräßlichen, aber spannenden Kampf
aus nächster Nähe. Ein ausgewachsener Leopard war von
einer ausgewachsenen Riesenschlange angegriffen und um«
klammert worden. Er versuchte durch Beißen und Schla-
gen mit der Tatze sich von der eisernen Umklammerung
frei zu machen, aber der lebendige Ring schloß sich immer
enger. Wild peitschte die Schlange bei jedem Bitz oder
Schlag des Leoparden mit ihrem Schwanz und wühlte
das Erdreich auf . Ihre gleißende Haut hing an numchen
Stellen tn Fetzen herunter, dcch ihre Kraft ließ noch
nicht nach. Der Leopard schien verloren. Doch als die
Schlange einen Augenblick locker ließ, schnellte der Leo-
pard plötzlich in die Höhe und biß mit der letzten Kraft
der Schlange tn den linken Kiefer. Man hörte dar Knak-
ken der zerbrechenden Knochen. Noch einige Male schlug
die Schwerverletzte wild um sich und machte noch eine»
letzten Versuch, den Leoparden zu umwickeln. Doch die
Kraft war zu Ende. Ein paar Zuckungen noch und sie
hatte „ausgekämpft". Aber wie sah der Sieger au»? Zu
Tode ermattet, mit zerbrochenen Gliedern lag er da: er
schaute uns mit fletschenden Zähnen in» Auge. Mit der
letzten Kraft suchte er sich von der ihn immer mehr noch
umklammernden Schlange zu befreien, doch auch er mußte
„ausgeben". Wir gaben ihm den Gnadenschuß. Di- ab¬
gezogen« Schlangenhaut maß 6,50 Meter in der Länge
und 58 Zentimeter in der Breite . i

Gerichtsz?itung.
8 Frcigcsprochen . Redakteur Weißmann vom sozial¬

demokratischen „Volksfrcund" wurde von der Anklage der
Beleidigung der Staatsgewalt vom Schwurgericht in
Karlsruhe frcigesprochen. Tie Anklage stützte sich auf
die Beleidigung eines Feldwebels . j

Zahn-Institut. 244'

Emil Schirmer&Herrn. Frledlami,
Dentisten , Mainz,

6tr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

I » , Rindleder (kein Spalt).

Schaftstiefel
Flötzerftiefel
Jagdstiefel

8.50
u.

10 .-

anes

Schöfferstraße9 Mainz.

sBeachten Sie die Schau¬
fenster «nd die enorm

billigen Preisen.

sind für den fierb$t unbedingt
Inötigu.schützen Sie wrKrankbeit.

Sonntags -Stiefel
in echt Box -Calf.

für Dom« von Mk. 6.50 an.
für Hem« von Mk. 7.50 an.

I



Vergleiche bilden das” kommerzielle Schutzmittel — und
zwar das Einzige !—

Unsere Waren und unsere billigen Verkaufspreise sind be¬
zeichnend für den Umfang und die Bedeutung unseres Ge¬
schäftes . Die gewaltigen Wareneinkäufe und unser grosser
Kundenkreis verleihen uns Popularität und versetzen uns in
die angenehme Lage, diejenigen Bedingungen zu erfüllen , welche
allein für eine richtige und individuelle Bedienung die Vor¬
aussetzung bilden . Auch wünschen wir Ihre Aufmerksamkeit
speziell noch auf unsere grossen Warenvorräte zu lenken,
sowie auf die wichtige Tatsache, dass Sie bei uns nur gewählte,
gute Ware zu unvergleichlich billigen Preisen bekommen.

Mit [Rücksicht auf l die ;grossen Einkaufs -Vorteile,
die wir bieten , können wir Ihnen unsere ; Firma als
erste Bezugsquelle für Damen -Moden empiehlen.

Ein grosses Aenderungs -Atelier , welchem ein er¬
fahrener Schneider vorsteht , gewährleistet schnelle

Unsere grosse Spezialität
ist

schwarze Konfektion
lange , anliegende Schneider-Jacketts

Mk. 18 . 25 , 32 , 40 w8 75.
Frauen -Mäntel und Jacketts

Mk. 18 , 24 , 30 . 36 bis 60.
Plüsch-Mäntel und Jacketts

Mk. 24 , 36 , 45 , 60 bis 125.
.tSPSOo.

Nene Kostüme .1
Grosse, stets wechselndeVorräte der inter¬
essantesten Mode-Erzeugnisse in Ia . Tuch,
Diagonal, Cheriotu .Stoffen engl. Cliarakt.
zn'Mk. 18 , 25 , 36 , 45 , 60 , 75
und höher, auch für sehr starke Dainen.

Hübsche Anprobierzimmer ermöglichen ein 'ruhiges
und bequemes Anprobieren.

Lesen Sie dieses und dann beehren Sie uns mit
Ihrem Besuche , damit Sie sich von derjgrossenLeistungs-
fähigkeit und Vertrauenswürdigkeit unserer Firma
überzeugen können.

Dieser schwarze
Fraueo -Paletot

kostet : a) aus echt |b) aus reinwollenem
schwarz. Tuch ^ feinstem Tuch, mit
mit reich. Ver- IQ apartem Samt- u
eierungen Mk. "7 Stickerei- 2|

Die grosse Mode
lange , anliegende Paletots in engl. Charakter

, aus streng modernen Stoffen

Dieser

engl. Paletot
kostet in allen , selbst in den grössten
Backfischgrössen, sowie in Damengrössen
Ausführung Q75|Ausführung C75

II Mk. O | I Mk. 0

Neue Wollblnsen
Unsere Blusen - Kollektion bietet alles,

was chic und modern ist . EPreis für
IWoll-Blusen :|

Mk. 4 75, 6 . 8 , 12 , 15.

Mk. 15, 20, 25, 36.

«

®
9

A
«

»

f  Die
• hellen, 4500

Q FUSS grossen
Verkaufs-Räume
unserer Damen¬

konfektion erleich¬
tern in Gemein¬
schaft mit einem

geordneten u.über¬
sichtlichen Lager

Einkauf und
Bedienung.

• V

Neu eröffnet Heröst 1905.

*.

Neue Spitzen- und
Seiden-Blusen

in stets wechselnderhundert¬
facher Auswahl

Mt . 50,40 , 25,15 , 9
«N.

**••»*••*'
Neue

Binder -Mäntel
u- Jaketts

unerreichte Auswahl je nach Grösse und Aus-
> führung

Mk, 18 bis 2,50.
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Erzeugt
: dauernd

blendend weiße
Waschmitte

Millionenfach

. erprobt!
Henkeli Co., Düsseldorf

Großer Verkauf in Konfektion
für Samen. Herren und Kinder zu staunend billigen Preisen.

Neueste
Pelz -Confecfion

in reichhaltigster Auswahl. Christian M 6 lld 6 l^
MAINZ, Kaufhaus am Markt.

Fernando
Kmematograph.

Morgen Sonntag stündlich Vor-
' lständigineuemstellungen mit voll

Programm.
Neu ! Die arme Blinde und ihr getreuer Hund , Drama

Der meineidige, Drama.
Tunfisclifang in Sicilien Johann als Bursche , Immer.

Das durcbgegangene Pferd,
grosses Spektakelstück

Die Wunder der Brahmiuen — Gut entwischt
Der kleine Weltreisende . — Mutter der Mann mit dem
Coaks ist da . — Die Pariser Feuerwehr beim Löschen

eines Brandes , und unter vielem anderen auch
»Der Rauptmatm von ßöpcnick«

L Wie er das Militär requiriert , 8. Wie er ’s reguliert,
3. Die Verhaftung des Bürgermeisters und Beraubung

der Kasse und 4. die Ueber führung nach Berlin

ßastbaus 4h

,ZUM TAUNUS'
Während der Nachkirchweih

Sonntag, denr§ Oktober
verahieiche ich ein vorzügliches Glas

Bindings -Bier.
Wein und Apfelwein.

Alle Sorten kalte und warme Speisen in nur
prima Qualität und bester Zubereitung.

Spezialität : ^
Wild u. alle Sorten Geflügel. G

Rippchen mit Kraut. ^
Aufmerksame und beste Bedienung bei zivilen

Preisen zusichernd , empfiehlt sich
Mit Hochachtung

Jean mmer$fbmiit, g
♦

ICii *eÄ weihe
19081 .

Während der Nachkirchweih,
Sonntag, den 25. Oktober

Grosses

Konzert
f der ersten MainzerÄSingspiel - u. Charakter-®

Duettisten . ™
Es labet ergebenst ein

Adam Becker,
Gastwirt.

r

ch.

»NsDach all»
»Nsbacb malt»

sind echte alte

Weinbrand Ĉognacs,
erzeugt aus erlesenen Weinen

Alleinverkauf für Tlörsbelm

H. Messer,
Kolonlalwarenbandlung. Untermalnstr. 64.

|HSastbaus zum Klrscb. ff
Bedeutend vergrösserter , der Neuzeit

entsprechend eingerichteter Saal.
Während der

^ NachkirchweihA
v| canz-m«$ikfv

ausgeführt von der Flörsheimer Musikge - >8Br
HA Seilschaft Anfang nachmittags 4 Uhr.

Selbstgekelterter Wein. ^
Für gute Speisen und Getränke ist bestens♦̂MSorge getragen. Aufmerksame Bedienung.̂ VFs ladet frenudlichst ein

AH 6eorgP. Messerschmltt.

Spitze und Band,♦ Kinderhiinbchen^Strohhnte
Herrenwäsche und Kravatten,

Mode -Artikel aller Art empfiehlt

Oswald Schwarz.
AMOL66

sollte in keinem Hause fehlen . Es ist das Beste zum
Einreiben bei Rückeuschmerzen , Zahn -, Kopfschmerzen
und Rheumatismus sowie bei Magen Verstimmung . Per
Flasche 60 Pfg , empfiehlt

A. Schick, Eisenbahn str . 6.

♦
♦♦

«nterstüfzuttgsRasse»Humanität». Florsbelm.
gegründet 1902(Zurch urskasre).

Die Kasse gewährt bei einem wöchentlichen Beitrag von 30 Pfg . 26 Wochen Unterstützung.
Die ersten 13 Wochen 9 Mark pro Woche , die letzten 13 Wochen 4 Mark . Eintritt vom 17
bis 60 . Jahr . Eintrittsgeld vom 17. bis 30 . Jahr 1.50 Mk , vom 31. bis 50. Jahr 2 50 Mark,
Sterbegeld 50 Mark . Mitgliederstand zur Zeit 276.

Nähere Auskunft über Statuten sowie Beitrittserklärungen werden jederzeit von dem Vor¬
sitzenden Herrn Andr . Schwarz entgegengenommen . Ebenso können Anmeldungen bei den Hrn.
Jakob Schwerzei , Joli . Dörr Küfer, Franz Karl Peter Nanheimer, Adam Kilh, Phil . Dörr-
höfer und Friedrich Jung gemacht werden.

♦
*
t♦
♦♦

Ute»efl
Pfg,
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1
Aörshei Zeitung

(Zugleich Anzeiger für den Maingau.)
Anzeigen

sosteu die fhiofpattigc Petitzeile oder deren9?cum 15 Pfg.
Reklamen BO Pfg. — Abonnementspreismonatlich 25
Pfg., mit Brinacrlohn BO Pfg. Dnrch die Post bezogen

vierteljährlich1.BO Ml . incl. Bestellgeld.

Mir eines Dellefri$tSscl>esi NeNage und Samstags das illustrierte
Attrblatt «Seifenblasen «.

Erscheint:
Dienstags, Donnerstags und SarnstagS. Druck und Ver¬
lag der Vereinsbuchdruckeri Flörsh irn, Karthäuscrstr.
Für die Redaktion ist verantwo tlich: Hciiu. Dreisbach,

Flörsheim a. M , Karthäuserstraße.

Nr. 141. Samstag:, den 24. Oktober 1908. 12. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Taubenbffitzer werden wiederholt aufgefordert, di.
"Üben während der Saatzeit — und zwar vorläufig bis
8«m 1. November er. — in den Taubwschlägm festzuhalten.
^ Uchertreiungen werden nach 8 26 der Nass. Feldfrevel-
Ebnung vom 19. Februar 1863 mit empfindlichen Strafen
beleg».

Flörsheim, den 17. Oktober 1908.
Di - Polizei -Berwastung : Lanck.

Die Pferde müssen gezäumt, im klebrigen aber blank
(ohne Geschirr) vorgeführt werden.

Schläger und bissige Pferde müssen ausdrücklich als
!solche bezeichnet werden, um Unfällen vorzubeugen.

Die Bezeichnungen der Pferde sind an dem linken
Backenstück der Halfter zu befestigen.

Kinder, oder gebrechliche Leute dürfen zur Vorführung
der Pferde nicht verwendet werden.

Flörsheim , den 21. Oktober 1908.
Die Polizeiverwaltung.

Lauck, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
. Nachstehender Auszug aus der Friedhvfsorduuug wird
^irdurch zur Vermeidung von Besikasungen in Erinnerung
gebracht.

Alter Gräberschmuck, Unkraut usw. darf nur an der hier-
bezeichneten Stelle auf dem Friedhöfe gelagert werden.

. Bei Errichtung von neuen Grabsteinen und Grabein.
Äsungen ist' dem FriedhofSaufseher Vogel vorher Anzeige
^ erstatten.

Kindern ist das Betreten des Friedhofes nur unter Be-
bEiiung erwachsener Pa fönen erlaubt.
. Die -Polize-beamten und der Friedhoftaufsehersind ange.

Ueberiretungenb efer Vorschriften unnachsichilichzu,
^"inge zu bringen. ^

Flörsheim, den 15, Oktober 1908.
Die Pol ze Verwaltung: Lattck.

Bekanntmachung.
... Donnerstag , den 29. Oktober, vormittags 10Ü2 Uhr
blldet bei der Ueberfahrt am Main dahier, die Pferde-
°°r,nusterung statt.
- Die Pserdebesitzer, welche nicht rechtzeitig erscheinen,
^ben außer der gesetzlichen Strafe , auch die Kosten der
^angsweisen Vorführung ihrer Pferde zu gewärtigen.

Es sind nur diejenigen Werde vorzuführen, denen
> Nummern des Pferdeverzeichnisses vor der Mujterung

das Bürgermeisteramt zug estellt worden find._

Telefon 1985. Telefon 1985.

♦ Seb . Regner, ♦
Matur. Ä

Karthäuserstr . 16, nahe Augustiners!,r.

▲ Künstliche Zähne2
jtT in Gold u. Kautschuk nach den neuesten ^

Ml Erfahrungen
KifthAn. RauJivaii  nml FüIIati  ÜAr ZähiiA . V

Koioniaiwarenhaus
Untermaiustratze 20.

Frisch eingetroffen:
Nerte holl. Vollhäringe , alle Fischarten, als:

Urathärin§e, Bismarckhäringe,
Sardellen, nur beste Ware.

Ferner : prima Handkäse, Vauernkäse, echte Edamer¬
käse, Schweizerkäse

Rahmkäse und Limburgerkäfe
biene Hülsenfrüchte, Erbsen gelb grün, Einsen in ver¬

schiedenen Sorten, Lohnen weiss nur zarte Qualität.
Von jetzt ab wieder die beliebten

Frankfurter Würstchen,
täglich frisch.

Auch bringe ich meinen feinschmeckenden frisch ge¬
brannten

in Gold u. Kautschuk nach den neuesten
Erfahrungen

♦  Ziehen,Reinigen und Füllen der Zähne.^Sprechstunden von vorm. 9—7 Uhr .abends.
Sonntags von vorm. 9—12 Uhr.

üotalfluswrkauf
wegen Geschäfts - Aufgabe.

Am 20. Dezember ds Js gebe ich mein Geschält
vollständig auf und verkaufe ich aus diesem Grunde

sämtliche Uhren- u. Goldwaren
Mit 25 Prozent Rabatt.

Durch Unrentabilität bin ich gezwungen, mein Ge¬
schäft am hiesigen Platze aufzugeben. Hochachtend

Martin Alter.

in empfehlende Erinnerung . Perlkaffee per Pfd , Mk.
1 und 1.20, FlacD-Kaffee 1,00, 1,20, 1,40, 1,60 p. Pfd.

Ebenso führe ich eine grosse Auswahl in
Strickwolle.

Alle sonstigen Kolonialwaren billigst.
F. Schichtei, Unterrnainstr.20.

Nur l.— Mark das Los!
der XVII. Strassbnrger Lotterie

Ziehung sicher 21. November.
MnsNge 6ewittnaus$icMen

Gesamtbe¬
trag i. W.

Haupt*
Gewinne:

1198
Gewinne

zusammen

39,000 M.
12 .500 M.
26 .500 Ni.

Los ä 1 Mk. 11 Lose 10 Mk.
Porto und Liste 25 Pfg.

versend. Lotterie - I C4 -« j a .-f Strassburg i.E.
Unternehmer «J . LLIii I aLE I , Langestr . 107.

Leopold Joseph
Leichhof 11, 13, 15

Telephon 915,

Manufakturwaren und Konfektion
Leichhof 11, 13, 18.

Telephon 915,mainz,
Verkehrstag am 25 . Oktober

trueft, Manufaktur- und Modewaren% Ketten und Wsstattungen
Herren, Damen- und Kinder-Konfektion

Ich gewähre auf alle an diesem Tage gemachten Einkäufe einen besonderen Rabatt von

10  Prozent
der an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Das Geschäft ist offen von morgens 11 llhr bis abends 7 Nhr.



8000  Piecen Konfektion
Für die jetzt beginnende grosse Bedarlszeit sind meine

Läger mit allen erdenklichen, massgebenden Neuheiten Damen-,
Mädchen-, Herren - u. Knaben-Konfektion aut das Reichhaltigste
ausgestattet.

Ich bringe in jedem Genre und in allen Preislagen eine
überwältigende Auswahl. Es dürfte im Interesse eines Jeden
liegen, beim Einkaut von Confektion meine Läger zu besichtigen,
da ich in allen Artikeln Vorteile biete, die unvergleichlich sind.

Ansicht ohne Kaufverpflichtung gern gestattet . Auswahl¬
sendungen bereitwilligst . Aenderungen werden nicht berechnet u.
tadellos ausgeführt.

CHRISTIAN MENDEL
MAINZ , Kaufhaus am Markt.

HW » in allen Qualitäten für Herren , Damen und Kinder
Besonders empfehle

Up ♦♦ die bekannten Kalbleder-Arbeitsschuhe.
KM Stiefel, Halbschuhe und Pantoffel.

Obermainstraße 136ute Pa$$form beeile üeüienung

Maschinenfabrik, Berlin SW. 13.
Wiederverkäufer hohen Rabatt . Preis 15 Mark

gegen Nachnahme.

Khcitiiscber Mineralbrunnen
m jährlichem Umsatz von

7,000,000 FlaschenWohnung.
2 Zimmer , Küche und Zubehör ist zu m
mitten. Auch können2 Arbeiter daselbst Schlaf
si ,le erhalten. Näheres Expedition.

sucht unter äusserst günstigen Bedingungen geeigneten
Vertreter mit Fuhrwerk und Lagerräumen

Offerten sub. H. F. 22 an Rudolf tfiosse , Löln.

L . Alhiims,
mjimz,

¥ Schnsterftrahe 42 , Ecke Quin-
tinsturm,

Grosses
Lager

in
deutsebetf. engl. u. ltalienlschen

für ffüten
in den neuesten Farben und Formen Loden -Hüte in
allen Farben und Formen, von 80 Pfg . bis Mk 4.50.
Spezial-Geschält für Herren - und

Knaben-Mützen, eignes Fabrikat
von 40 Pfg ., 1 bis 3 Mk Engl . Sport - Mützen von
Mk. 1.25 bis 2 50 Kinder Mützen, das neueste der
Saison, von Mk. 1 25, 1.50 bis 3 00. Pelz Mützen von

Mk. 2 bis 5 50. Damen Pelze , 5, 10 bis 30 Mk.
Herren- n, Knaben-Pelzkragen , von Ji  2 50 bis 3 50.
Grosses Lager und Auswahl in Schirmen von 1 80,
2 50, 3 50, 4 50 bis 16 M. Spazierstöcke 50, 80, 100
bis 250 d\. Alle Reparaturen sowie Ueberziehen von

Schirmen schnell und billig sowie Anfertigung von
Herren- und Damen-Pelzen.

Tapeten! Billig.
Empfehle mein grossesTapeten-Lager

über 500 verschiedene Muster von 18 Pfg. bis zu 2,—
Mark per Rolle. Ganz besonders zu empfehlen für
Treppenhäuser und Sockel

noizramene t aperen.
abwaschbar und sehr dauerhaft.

Philipp Loren? fiahner.
Schreinermeister,

Flörsheim , Grabeustrahe 2
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